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Beilage zu Nr . 146 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 22 . Juni 1882 .

Badische Chroair .

O Karlsruhe , 19 . Juni . (Schwurgericht .) Schluß .
Bald darauf fand ein ähnlicher Vorfall statt , wo Kern unter
Bedrohen mit Todtschießen und unter Mißhandlung von der
Schaad Geld zu erpressen und den Gottlieb zur Auszahlung von
800 M . und zu der Erlaubniß zu nöthigen versuchte , daß Frau
Schaad ihn jeden Tag auf einige Stunde » besuchen dürfe . In
Folge dieses Vorgangs wurde Untersuchung wegen Erpreffungs -
und Nöthigungsversuch gegen Th . Kern eingeleitet und sollte
die Verhandlung hierüber bei der Strafkammer am Donnerstag
23 . März d . I . stattfinden .

Auch außer dem Hause waren Frau Schaad und I . Gottlieb
häufige » Verfolgungen und Bedrohungen auSgesetzt ; wegen ver¬
äußerter Fahrnisse erhob er gegen die Elftere bei Großh . Amts¬
gericht eine Klage , in welcher Sache am 7. Februar d. I . die
Christof Kraft Eheleute auS Rüppurr als Zeugen vernommen
wurden und zu welchen er bei dem Verlassen des Gerichtsgebäudes »
unter Borzeigen eine - offenen Messers , sich äußerte : „ Jetzt gehe
ich hin und steche den Juden und die Schaad todt . " Er erschien
auch wirklich schon Nachmittags in der Wohnung Gottlieb 's ,
wo er diesen und Frau Schaad mißhandelte , drang Abends noch¬
mals ein , die Genannten mit offenem Messer bedrohend , wurde
jedoch durch herbeigekommenc Schutzleute verhaftet ; als er am
10 . Februar d . I . zur Verbüßung einer ihm Hierwegen zuerkannteu
Haftstrafe von 12 Tagen an den Bahnhof gelangte , um nach
Rastatt verbracht zu werden , äußerte er zu einem Dienstmanne :
„Wenn ich zurückkomme , schieße ich das Mensch und den Juden
todt .

" Nach Erstehung dieser Strafe trieb sich Kern arbeitslos
herum ; je mehr sich der Termin vom 23 . März näherte , um so
stärker scheinen seine Gefühle der Rache , der Eifersucht und deS
HaffeS geworden zu sein ; er sagte kurze Zeit vorher dem Zeugen
Guggeuheim : „Auf Donnerstag sind wir miteinander vorgeladeu ,
aber es geschieht vorher noch ein Unglück , sie muß hin sein , die
hat mich in 's Unglück gestürzt . "

Plötzlich scheint in dem Angeklagten die Neigung zur Arbeit
erwacht zu sein , vielleicht geschah es , um sich Mittel zur lange
geplante » That zu verschaffen ; er trat am 14 . März als Zu¬
schläge, : in der Wagenfabrik von Schmieder u . Mäher hier in
Arbeit , welche ihm während des Tages nicht gestattete , in die
Stadt zu gelangen : gleichwohl lauerte er eines Nachmittag -
einen Ausgang des I . Gottlieb und der Schaad ab » verfolgte
sie von deren Wohnung auf die Kaiserstraße , ein offenes Messer
in der Hand haltend , so daß die beiden sich in den VerkaufSladen
eines Geschäftsmannes flüchteten .

Am Montag , 20 . März d. I . . schritt der Angeklagte zur
Ausführung der von ihm geplanten That ; er erschien Morgens
früh 6 Uhr in der Fabrik , mit der Erklärung , daß er hier nicht
länger arbeiten könne , da er eine Portierstelle in Basel erhalte ,
wies auch einen hierauf bezüglichen Brief vor , den er übrigens
hier durch einen Dritten hatte schreiben lassen , und bevor er um
S Uhr seinen rückständigen Lohn mit 9 M . 80 Pf . erhalten hatte ,
sagte er zu einem ander » Arbeiter » daß die Geschichte mit der
Portierstelle erfunden sei , „ jetzt schieße ich das Mensch todt , daun
den Juden , dann mich selber ". Schon einige Tage vorher hatte
Kern bei dem Händler Jos . Axtmann einen Revolver besichtigt ,
welchen er jetzt für 3 M . SO Pf . ankaufte ; gleich nachher kaufte
er bei der Frau des Büchsenmachers Klingler 10 Patronen , be¬

gab sich mit dem Zeugen Albert Blum , mit dem er zufällig zu -

sammcngetroffcn , in die nahe Wirtschaft zum „ Goldenen Kreuz "
,

wo er dem anwesenden Büchsenmacher Klingler die Patronen
unter der Aeußerung vorzeigte : „ da müssen heut ' noch zwei daran
laput gehen "

; nachdem sodann Kern vor dem Linkenheimer
Thore den Revolver , um ihn zu Probiren , einigemal abgeschosseu
batte , verfügte er' sich mit Blum in die Wirtschaft „ zum Mohren "

,
wo er einen anwesenden Kanzlcidiener des Landgerichts fragte ,
ob seine Sache auf Donnerstag auf der Tagesordnung stehe , und
auf dessen Bejahung bemerkte : „Wir kommen nicht mit einander
vor . es wird sich heute Mittag noch entscheiden . " Die Entschei¬

dung rückte wirklich auch immer näher ; der Angeklagte ließ zur
Vervollständigung der Munition durch Blum bei Klingler noch
zwei weitere Patronen holen , sie trafen in der Wirtschaft zur
Blume (Zirkel Nr . 28 ) zusammen , verließen diese aber bald —
eS war */r12Uhr — wieder , und als sie am „ Hof von Holland "

vorbeigingen , begab sich Kern auf wenige Augenblicke auf den
Abort , um den Revolver vollständig zu laden ; von hier ginge »
beide bis zur Restauration „ König von Württemberg " (Ecke der
Adler - und Zähringerstraße ) . in welche sich der Angeklagte begab ,
während sich Blum von ihm kennte . Es war kurz vor 12 Uhr ,
als mehrere Zeugen den Angeklagten in das Haus Zähringer¬
straße 54 (Wohnung des Jakob Gottlieb ) hinein gehen sahen , sie
hörte » zwei sich rasch folgende Schüsse und sahen gleich nachher
den Kern , einen Revolver in der Hand haltend , das Hans ver¬
lassen . *

Hier war um die genannte Zeit Frau Schaad , mit einer
Dieustmagd und einem vierjährigen Kinde GottliebS vor dem
Herde stehend , mit Zubereitung des EffenS beschäftigt , während
Jakob Gottlieb , durch die offene Thüre von der Küche auS sicht¬
bar » in dem Eßzimmer hinter dem Tische saß . Der Angeklagte
hatte sich bis in die Nähe der Schaad hereingeschlichen und als
sie ihn Plötzlich bemerkte , hielt sie in der Angst die Hände vor
ihr Gesicht , wollte in das Eßzimmer hineineilen , aber schon hatte
Kern die Waffe auf sie abgefeuert , sie sank, in den Rücken ge¬
troffen , auf der Thürschwelle zusammen . Sogleich nach diesem
Schluß feuerte der Angeklagte einen zweiten auf Gottlieb ab , der
in den Kopf getroffen worden wäre , hätte er sich nicht rasch ge¬
bückt ; der Schuß ging hart neben ihm in die Wand . — Nach¬
dem der Angeklagte die That vollführt , ging er in die Wirth -
schaft „ Zum Schweizerhaus " hinaus , fragte in der Luisenstraße
einige ihm bekannte Frauen , ob sie „ die Mathilde " — (die Frau
Schaad ) — nicht gesehen haben , und sagte , als sie es verneinten :
„ Die kriegen Sie auch nicht mehr zu sehen , ich Hab ' sie Hinte »
hinein geschossen ; ich Hab ' zwei Schüsse abgefeuert , der dritte ist
für mich , ich gehe in de» Durlacher Wald und schieß ' mich todt . "

Er begab sich in die letzterwähnte Wirthschaft , und auf die Be¬
merkung des Wirths , daß die Frau Schaad jetzt so elegant ge¬
kleidet sei, bemerkte Kern : „ Ich habe ffe hinten in 'S Kreuz ge¬
schossen . " Kurze Zeit darauf wurde der Angeklagte durch die
Schutzmannschaft daselbst verhaftet : in seinem Revolver befanden
sich einige volle und zwei abgefeuerte Patronen .

Der Angeklagte , welcher heute in cpnischer Weise seine früheren
Beziehungen zur Frau Schaad schilderte , auch nicht in Abrede
zu stellen vermochte , daß er seit ihrem Verweilen im Hause des
Gottlieb sich mehrfach drohend über diesen und die Schaad ge¬
äußert habe , will sich wegen Trunkenheit gar nicht erinnern , ob
er am 20 . März im Hause Gottlieb 's gewesen , auf Frau Schaad
und Gottlieb geschossen habe ; er will den Revolver zu vem Zwecke
gekauft haben , um sich selbst das Leben zu nehmen , und bevor er
zur Ausführung dieses Vorhabens gelaugt , will er im „Schwei¬
zerhaus " auS dem Schlafe aufgeweckt und verhaftet worden sein ;
er kann sich jedoch , mit Ausnahme des Attentats in der Gott -
lieb 'schen Wohnung , an alle Vorgänge jenes Vormittags erinnern
und eine große Zahl von Zeugen , welche kurz vor der That mit
ihm in Berührung kamen , bestätigt , daß er zwar aufgeregt schien ,
aber durchaus nicht bettunken war .

Während die Anklage wegen versuchten Mords aufrecht er¬
halten wurde , hat die Vertheidigung die Ausführung der That
„ mit Uebcrlegung " bestritten , wonach mithin nurT o d ts ch l a g s -
Versuch angenommen werden könne ; der Spruch der Geschwo¬
renen trat der elfteren Anschauung bei und wurde demgemäß
Theodor Kern wegen mehrfachen Mordversuchs zu einer Zucht¬
hausstrafe von zehnJahren verurtheilt ; zugleich wurde
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer
erkannt .

Konstanz , 80 . Juni . Vom Verein für Geschichte deS Bodensee 's
und seiner Umgebung , welcher jetzt 732 Mitglieder zählt , ist das
11. Heft erschienen , welches als Beilage einen sehr werthvollen und
interessanten Plan der Entwickelung unserer Stadt enthält , in

welchem die Entstehung derselben in sieben , durch verschiedene
! Farben und Schrafstruugen deutlich dargestellten Zeitpcrioden

abgetheilt ist. Der Entwurf und die Beschreibung ist das Werk
des unermüdlichen Studiums und Fleißes unseres StadtratheS
Leincr ; die sehr gelungene musterhafte Ausführung ist aus der
bekannten Kunstwerkstätte unseres Mitbürgers I . A . Pecht
hervorgegangen .

Vom Büchertische.
Der letzte Wendenkönig . Romantisches Gedicht von

Johann v . Wildenrad t . Leipzig bei A. G . LiebeSkind .
Ehe die Schläge der Holzaxt durch die grünen Laubwälder der
oberen Spree häufiger erschallten und die üppig grünen Wiesen
des Spreewaldes in breiterer Ausdehnung trocken gelegt wurden ,
hörte man mannigfache Sagen vom Wendenvolke . Als daS
wendische Volk aufgehört hatte , eine eigene Geschichte zu haben ,
da ließ die Sage es nicht zu, daß eS des Glanzes eines König¬
thums entbehre ; die Sage der Wenden hielt den Satz fest , daß
der König nicht sterbe» und umgab das Haupt seiner Nachfolger
mit dem Heiligenschein romantischer Maiestät , welche nur die
sehen , die daran glauben . Als die christlichen Deutschen
Sieger gegen die Wenden blieben , war es für die unterjochten
Wenden leicht möglich , unter einer nur etwas verhüllten Form
das nationale Königthum in das neue ländliche Gemeindeleben
mit hinüberzunehmen . Einmal erscheint vor dem Erlöschen deS
wendischen Fürstenthums einer seiner Träger halbkenntlich : der
Sage von diesem letzten Wendenkönig hat nun der auch in Süd¬
deutschland geschätzte Verfasser in hübschen, fünffüßigen Jamben
Worte verliehen ; Freunden unserer deutschen Vorzeit , Freunden
der Romantik sei die Prächtig ausgestattete Dichtung auf 's
wärmste empfohlen .

„Der Wahrheit eine Gasse .
" Beittag zur Beurthei -

lung der Deutschen Südungarns in ihrer Haltung dem Deutschen
Schulverein gegenüber . Von Julius Pflug , städt . Archivar .
Pancsova . Verlag von Karl Wittigschlager .

Zu beziehen durch die G. Brmm' sche Hofbuchhandlung . Karlsruhe .

us ., —^

Xatürliell jivklensaures
MeLt su vsreoecLsel» mr't ,^ 4poMnarrs " .

Prof, von 8ubl, dlänvben : Das Lpollims-IVasser verdient
äen derüluutestsn Lausrvässern vorgsnogen eu vordem

ledsn Rsxisronx Unrod desoackere»veeret , xeitnttvb unä cki«vül nupsrisvrs " denslokotzt vor6s» .

Söldens Medaillen :
Llünebsn. — Brüssel.

Medaille : Branlokart a. öl.

Ureis ^ .usesiolinnnz -sii ;
Oenua. — Lxdueze,

Kur- llLUZ , P6N8 I0 N öadXi 'onlkiLl.
- IZr -ririntzn .

LaupidvpotÄ : Urion Lilder , Larlsrude ; 1. k. Lutenrietd,
üstsndurx ; lklax Klock , kreidnrx i. Lr. ; Luton Beinen ,
kkorrdeim ; Lnton. üoxp , Lracdsrl .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Kraftübertragung durch Elektrizität .) In England

hat vor kurzem Henry Beffemer einen Vorschlag veröffentlicht ,
der , so stutzig er jeden im ersten Augenblick macht , in der Aus¬
führung doch wohl verhältnißmäßig einfach sein dürfte . Sein
Vorschlag geht nämlich dahin , London mit einem der nächstgele -

genen Kohlenfelder direkt mittelst eines Kupferdrahts von 1"

Durchmesser zu verbinden . Dieser Draht würde im Stande sein ,
Elektrizität im Betrage von 84,000 Pferdekräften zu übertragen .
Bei der Annahme , daß durch die Verbrennung von 3 Pfd . Kohle
pro Stunde eine Pferdekraft erzeugt werden kann und daß die
Maschinen 6 '/? Tag in der Woche arbeiten , würden wir zur Er¬
zielung einer solchen Kraft 1,012,600 Tonnen Kohlen jährlich be¬
dürfen . Diese ganze Menge Kohlen könnte nunmehr in unmittel¬
barer Nähe der Kohlenzeche verbrannt werden , und zwar zu einem
Preise von 6— 2 Sch . je nach Güte der Kohle , d . i . weniger
als V4 des betreffenden Kohlenpreises in London . Man würde
durch Einführung einer solchen Einrichtung die Kosten deS elek¬
trischen Lichts ganz ungemein verringern , ebenso die der in London
in Anwendung befindlichen Triebkraft , und gleichzeitig die Stadt¬
bewohner von der Belästigung , welche die Verbrennung dieser
Million Tonnen Kohlen durch den entstehenden Rauch verursacht ,
befreien . Ein Kupferdraht von 1 " Durchmesser kostet die engl .
Meile etwa S33 L . , was bei einer Entfernung der Kohlenzeche
Don 120 Meilen und einer Zinsenberechnung von 5 Proz . für die
Anlagekosten die bis in die Wohnung des Konsumenten trans -
Portirte Kohle mit einem Penny die Tonne belasten würde . Wie
auS den angeführten Zahlen ersichtlich , verdient der Vorschlag
ernsthafte Beachtung , um so mehr , wenn man erwägt , daß die
Nutzbarmachung und Fortleitung der durch die Niagarafälle er¬
zeugten Kraft mittelst Elektrizität thatsächlich mit dem besten Er¬
folge durchgeführt ist . Dort werden durch dynamo - elektrische
Maschinen nicht weniger als 26,250 Pferdekräfte erzeugt und

durch einen nur '/, " engl , starken Kupferdraht 300 engl . Meilen
weit fortgeleitet . Der Verlust beträgt auf der ganzen Länge noch
nicht 20 Proz -, da das auslaufende Drahtende noch 21,000 Pferde -

kräfte abgibt . („Stahl und Eisen .")

( Ursachen und Wirkungen .) In Erinnerung an Schiller s
„Maria Stuart " dürften nachfolgende charakteristische Aufzeich¬
nungen über die Königin Elisabeth , welche uns dieser Tage

beim Durchblättern einer alten , sehr glaubwürdigen Geschichts¬
chronik zu Gesicht kamen, von großem Interesse sein . Wir fanden
da eine sehr interessante Relation Melvill 's , des GeheimenrathS
und Kammerherrn der Maria Stuart , welchen die Unglückliche
an die Königin Elisabeth sandte . In dieser Relation schildert
Melvill seine Aufnahme bei der Letztgenannten , wodurch uns die
Monarchin als ein Weib mit den kleinlichsten Schwächen gezeigt
wird . Er erzählt , daß die Königin Elisabeth während seiner
Anwesenheit täglich in einer andern Nationaltracht vor ihm er¬
schien; sie fragte dann den Gesandten Melvill : welche National¬
tracht nach seiner Meinung sie wohl am besten kleide ? Melvill
stimmte für die italienische; und dies schien ihr zu gefallen , weil
sie in den kleinen italienischen Mützen » die man damals trug »
ihre blonden ( vielmehr goldgelben ^ Haare am besten zeigen
konnte ; denn mit diesen prunkte sie gerne . Sie fragte den Ge¬
sandten : welche Farbe von Haaren man für die schönste hielte ,
die ihre , oder die seiner Königin ? ( Maria war brünett . ) Der
Gesandte half sich natürlich so gut er konnte . So wollte sie
auch wissen , welche von ihnen größer sei. „Maria, " antwortete
Melvill . „ Sie muß also zu groß sein, " erwiderte Elisabeth »
„ denn ich bin weder zu klein, noch zu groß .

" Sie fragte ferner
nach Mariens Ergötzungen . Melvill antwortete unter Anderem ,
sie spiele bisweilen die Laute oder das Klavier . „ Spielt sie gut ? "
fragte Elisabeth . „ Gut genug für eine Königin ! " war Melvill 's
Antwort . — Nach Tische ließ ihn ein Höfling (Lord Hansdem )
in eine entfernte Galerie gehen , um Musik zu hören , und gab
ihm zugleich einen Wink , die Königin selbst werde spielen . Sie
spielte wirklich . Plötzlich schien sie den Gesandten zu bemerken ,
fuhr heftig auf . empfing ihn mit Faustschlägen und wollte wissen ,
wie er dazu gekommen wäre , sie zu belauschen , da sie nie öffentlich
spiele . Als der Gesandte sein Geschäft beendet hatte und sich
beurlauben wollte , erhielt er Befehl , noch zwei Tage zu bleiben ,
und zwar um — wie er nachher erfuhr , Ihre Majestät tanzen
zu sehen ! — Nach dem Tanze fragte sie ihn : „ Ob sie oder seine
Königin besser tanze ? " Melvill half sich auch hier als gewandter
Höfling und versicherte : „Ihre Majestät tanzen mit mehr Ernst
und Gravität .

" — Nie ist wohl das Spiel der Gefallsucht , Eitel¬
keit und deS weiblichen Neides Weiler getrieben worden , bis es
endlich der unglücklichen Maria Stuart das Leben kostete.

Der italienische Knabe .
(Nach einer wahren Begebenheit .)

Der Herbstwind eisig die Erde streift
Und mit rauher Hand in die Bäume greift ,
Mit dürren Blättern bestreut er die Flirr ;
Verderben bringt er der ganzen Natur .
Die Wolken , so düster von Regen ,
Sie jagen dem Meere entgegen .

Es lehnt in der nordischen Kaiserstadt
An kalter Mauer , von Hunger matt .
Ein dunkler Knabe , so sehnsuchtsschwer.
Zu drehen vermag er die Orgel nicht mehr ;
Er hebt seine Augen , die müden ,
Zu der Vogelschaar , wandernd nach Süden .

„ O waget mich heim in mein sonniges Land " —
So fleht er — „ denn hier bin ich unbekannt ;
Wer bietet dem Fremdling sein schützendes Haus ?
Wer reicht ihm die wärmende Gabe hinaus ?
Wer versteht meine klagenden Worte
In diesem volkreichen Orte ? "

„ Aber jenseits der Berge , da ist es so warm .
Es zeigt sich mir grüßend der Mutter Arm ,
Ich seh ' meine Brüder , sie fischen am Strand
Und lenken das Maulthier zu Berg an der Hand ;
Die Gondeln auf Meeresflath schwanken.
Ach , trügen mich hin die Gedanken ! "

„ Es sammelt Orangen im lichtgrünen Hain ,
Mit Granaten geschmückt , mein Schwesterlein ,
Der Castagno beschattet mein väterlich Dach ,
Darunter war früh , wie die Lerche , ich wach
Und holte von hängenden Zweigen
Zum Verkaufe die saftigen Feigen .

"

„ Mit dir laß mich reisen , du fliegendes Heer ! "

So ruft er und fühlt schon die Kälte nicht mehr .
Ein Lächeln umschwebt sein bleiches Gesicht ,
Der Knabe entschlummert und sieht es nicht .
Wie die Vögel vorübergezogen —
Er ist in die Heimath geflogen.

(Tägl Rundschau .) E . Messcrschmidt.



Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte .

Vom Waarenmarkt . (Fkf. Ztg .) Auf unserem Berichtsge¬
biete ist es nach wie vor still und cS darf wohl behauptetwerden ,
daß an der Versteifung des Geldmarktes in Deutschland der
Waarenhandel recht unschuldig ist . Thatsächlick ist auch diese
Versteifung eine ziemlich lokale , in London bleibtGeld sehr flüssig
und von Holland wird soeben Herabsetzung der Rate gemeldet .
Gewohnheitsgemiiß bringt bei uns der Quartal - und Semester-

Wechsel ein schwaches Anziehen des GeldwertheS. welches im Juni
durch die Bedürfnisse der Wollmärkte noch gesteigert zu werden
Pflegt.

Auf daS Geschäft in Getreide übten im Allgemeinen die

günstige Witterung uad die dadurch gesteigerten Erntehoffnungen
einen lähmenden Einfluß . Die sichtbaren Vorräthe in Europa
wie in Amerika sind im Wachsen . Weizen hat in letzterem Lande
um 500,000 Bushels , Mais um 600,000 Bushels zugenommeu.
An die konstant regnerische Witterung dieser Woche in Mittel¬
europa knüpfen sich dagegen bereits wieder einige Befürchtungen,
so daß die Preise mit Ausnahme von Mais und Hafer , beson¬
ders in Ungarn , schwach steigende Bewegung zeigen . Im Spi¬
ritus geschäft herrscht nach langer Zeit wieder etwas Animo,
welches im Wesentlichen auf die Befürchtungen über den Ausfall

- a « ml.. I Franc -- « Vfg.

der Kartoffelernte durch regnerische Witterung und die dadurch
angeregte Spekulation zurückzusühren ist.

Für Kaffee wendet sich daS Interesse ausschließlich der am
21 . stattfindenden holländischen Auktion zu. Die Auktion ist mit
100,178 Ballen aogeschrieben und die Taxe für gut ord. Java
auf 27 '/.—27 ' /, cts . angrsetzt . Ein günstiger Ablauf erscheint
nicht unwahrscheinlich .

Die Strikes in den Pariser Zucke r-Raffinerie« , welche einen
ziemliche» Einfluß auf den Markt gewonnen hatten , find nun¬
mehr beendet . Die Preise in Frankreich wichen auf daS allgemeine
Niveau , über dessen Parität sie sich seit einiger Zeit erhoben
hatten . Kolonialzucker find am englische» Markte 3—S Pence
niedriger und auch Rübenzucker liege» matt .

Der englische Eisenmarktist seit langer Zeit wieder aus¬
gesprochen lebhaft uud in steigender Tendenz. Die Preise für
schottisches Piegeisen haben sich von 47/3 bis auf 48/4, also um
mehr als 1 sh. gehoben . Man glaubt , daß die amerikanischen
StrikeS etwas stärkeren Begehr für drüben erzeugen werden.

Köln , 20. Juni . Weizen looo hiesiger 24 .50 , looo fremder
23 .—, per Juli 21.40, per Novbr . 20.50. Roggen looo hiesiger
19 .50 , per Juli 14 .80 , per Novbr . 14.80. Hafer loos 16.—.
Rüböl iovo 31 .50 , per Oktober 29 .75 .

Bremeu . 20. Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white loso 6-85, Per Jul , 6 .95, per August 7.10, per Sept .
7L0, per Okt .-Dez. 7 .45 . Ruhig . — Amerika» . Schwemeschmatz
Wrlcox (mcht verzollt) 58'/« .

Paris , 20. Juni . Rüböl per Juni 72 .—, per Juli 72.75,
per Juli -Aug. 73.25 , per Sept .-Dez. 75.75 . — SprrituS Per
Juni 59 .—. per Sept . -Dez . 54.75 . — Zucker, weißer. diSp .
Skr. 3, per Juni 66.30, Per Okt .-Januar 63.35. — Mehl , S Mar¬
ken , per Juni 62.30, Per Juli 62.30, per Juli -Aug . 62.25,
per Sept .-Dez . 59 .— . — Weizen per Juni 30.30 , Per Julr
28.75 , per Juli -Aug . 28.75, per Sept .-Dez . 27 .75 . — Roggen
per Juni 18 .25, per Juli 18 .—, per Juk -August 18 .25, per
Sept .-Dez. 18.75.

Antwerpen , 20 . Juni . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Rafstnirt . Type weiß , diSp . 17 ' /«.

New - Uork , 19 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7' /, , dto. m Philadelphia 7 ' . , Mehl 4 .90, Rother Winter -
weizen 1 .38 , MatS (old mixed) 78 , Havauna - Zucker 7' /» ,
Kaffee. Rio good fair 9 ' /« . Schmalz (Wrlcox ) 12, Speck nom . ,
Getrerdefracht3.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritamneu
9000 B .» dto . »ach dem Eontiuent 9000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in KarlSnche .

^ raurfurter HrsHom 20 . Jum« NI

« taatSpaplere .
B »den 3' /, Obligat , fl. —

. 4 . „ fl. 100 '/,

. 4 . M . 101 ' ,,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Deutsch4ReichSanl. M . 101 ' /,
Preußen 4 ' /, ' /«EonsM . —

. 4«/,LonsolSM . 101 ' '/„
Sachsen 3°/, Rente M . 80 ' /,
Wtbg .4 ' /,Ov .78 7SM . 105 °/,

. 4Obl . M . 101 ' ,,
Oesterreich 4 Goldreute 80

» 4' /,Silberrte . fl. 65 '
,»

» 4' /,Papierrte . fl. —
. 5Papierr .v .1881 78 '/,

Ungar« 6 Goldreute fl. 101 ' /«
. 4 . fl. 74 ' /.

Jtlllien 5 Rente Fr . 89
Krmänieu 6Oblig . M . 103
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 83

. 5Obl .V.1877M . 85' /,
, öH.Orieutanl . PR . 56' /i ,
. 4 Tons. v . 1880 R . 69 ' /,

Schweb. 4 in Mk . 100'/«
Svao .1' /«AuSl.Aät . Mast. 28 ' /,,
SchW .4' /,Beru .v.1877F. 102 ' /,

> 4"/°Bern1880 F . 100
R .-Umer.4' /,T .pr .1SSlD . 111 ' /,
N .-« mer.4L .pr .1907 .D . 117 °/,

Bank - « Men .
4'/-DeutfcheR.-Bank M . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 117
5 Basler Bankverein Fr . 146 ' ,
4 Darmstädter Bank fl. 159
4 DiSc.-Kormuaud.Thlr . 205
öFrankf .BankvereinThlr . 104' /«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 272
5 Rhein .KceditbankThlr. 112 '/,
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40' /» embezahit Thlr . 131' /,
Gtsenbahn -AMe «.

4Heidelberg-SveverThlr . 54
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 104 ' /,
4Meckl.Friedr .-Fran »M . 166
3'/, Oberschles .-St .Thlr . 246 ' /«
4' /» Pfälz . Marbabn fl. 125' /,

97'/.
179 '/«
163'/,
212'/,
268 '/»

4Pfälz . Rordbaho fl.
4 Rechte Oder-UferThlr .
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr .
8'/,Thüring . I-it . Thlr
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 267 ' /-
5 Oest.Franz -St .-Bahufl . 271
5 Oest. Süd -Lombard fl. 119 ' /»
5 Oest. Nordwest fl. 174
8 . . Ult. S . fl. 191 '/«
5 Rudolf fl. 141

« iseubahn -Prioritäteu .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
4Pfälz . Ludw.-B . M . 109 '

.,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 " /»
5 „ Linz-Budw .st. 86 ' /»
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 87' /, ,
4' /,Gal .T .-Lud .I.-lV .E .fl. 85'/,
5 Mähr . Grenz -Bahu fl. 73 ' /«
5 Oest . Nord « . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
5 Oest. Nord« . lüt . fl. 83
5 Oest . Nordw . Iüt - S . fl. 87

5 Vorarlberger fl. 84 ' /,
5 Gotthardl —HISer .Kr. 100 ' /»
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior .
3 Süd -Lomb . Prior .
5 Oefl .StaatSb .-Pno.
s dto . 1—VllI 8.
3 Livor. Int . 6 , vlu . 1>2 ,
5 ToSca» . Leutra ! Fr .

Pfandbriefe.
4'/,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
bPre «ß.Le»t .-Bod .->Ered.

Verl, ä 110 M .
4 dto. . » 100M .
4' /,Oest .B .-« rd .-Aast. fl.
5 Ruff. Bod .-Cred. S .R .
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
S'/,Tölu -Mi »d.Thlr .100 127 " /»
4 Bayrssche . 100 .134 ' /»
4 Badische . 100 133' ,,

« « r, — «> t Pf». --- -o «E , i Lollar --- «mt. 1. » 1 « Tb«»
- n«i. ». « » » « r «mck» --- NM . 1. «o

S3 ' /.

99' /.

80 ' /,
100

118 ' /.
123 ' /.

113
122

93 ' ,«

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger » 40
4Oesterr . v. l854 fl. 250
b . V. 1860 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UnverzinSlicheLoofepr.Stück
Badssche fl. 35-Loose 215.30
Bra «mchw. Thlr . 30-Loose 99 .60
Oest. fl. 100-Loose v. 1864 326 .30
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 329 .80
Uugar .StaatSloose fl.100 224 .—
AnSbacher fl . 7-Loose —.—
AugSburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailämier Fr . 10-Loose
Meiuiuger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd « orten.
Paris kur, Fr . 100 81.30
Wien kurz fl. 100 170.20
Amsterdamkurzfl .100 168 95
London kurz 1 Pf . St . 20.45

27.40
28 .50
14.40
27.70
57 .50

Dakate»
Dollar - in Soll »

9.53- 58
4.16—20

16.25—29
, , Imperials 16.69—74

SovernguS 20.36—41
« tSdte-Obltgationen , «Nd

Jndnstrie -Aktie».
4 KarlSruherObl .v.1879 100 ' /,
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Psorzheimer » 100",
4' /, Baden -Baden „ 101 ' /,
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . 100' /»
4 Soukamer Obligat . 99 ' /«
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 117 ' /,
KarlSrnh .Maschiuenf . dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr., ohneZS. 117
S°/»Denssch .Phön . 20' ,« Ez . 172 ' /,
4 Rh . Hhpoch.-Bamk 50' /,

be» . Thl . —
Reichsbank DiScont 4' /,
Franks. Bank . DiScont 4' /,

Tendenz : flauer .

^Preise der Woche vom 11 . bis 18 . Juni 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bnrean.)
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koblenStück
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Gruben¬kohlen

1 Zentner ' iZtnr 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

s A 2 S

Konstanz . 12 - 50 12 50 9. — 10 - 8. 50 Konstanz . . 300350 25 19 15 68 60 50 70 75 70 125 50 30 90 40 .— 23 — — — — —

Ueberlingen 12,55 12 . 50 9 . 40 8. 60 8. 30 Ueberlingen . 220 300 133 26 — 15 60 50 45 60 45 50 110 60 34 IM 34 —22 — — — - - —

Pfullendorf — 12- 50 - — — 8. 35 Villingen . . — 350 60 25 18 15 64 56 56 56 — 60 98 50 30 100 26 — 21 — —. — —. —

Meßkirch . — 12 - 30 — — 7. 15 Waldshut . — — 120 22 18 15 u . 14z 56 — — 56 60 60 95 52 28 80 30 — 16 — —' — — —

Stockach . . — 12 - 50 - — — 8 . 50 Lörrach . . . — — 110 24 — 14U . 12 65 60 — 55 65 65 100 55 28 80 38 —23 — — — 140 110

Radolfzell 12 . 45 12. 50 — - 985 8- 50 Müllheim . . — 350 IM 24 17 14 64 60 — 50 60 60 92 50 26 84 40.— 18— 160 140 120 110

Hilzingen . l2 - 40,12 — -_ _ Freiburg . . 310360 90 24 16 14 u . 13 66 56 — 56 66 70 IM 55 26 72 32 — 24 — 135 110 120 —

Villingen . 12- 75 _ _ 8- 60 Ettenheim. . 300400 85 24 16 14 — 56 56 54 60 60 90 45 32 80 30— 21 — 130 115 120 90

Bonndorf . 13 85 — - - _ ! Lahr . . . . 300300 IM 24 16 13 z 66 56 56 56 60 64 95 45 26 80 38— 22.— - - IM IM 90

Müllheim . 13 — 10 50 950 8,50 Offenburg . 380410 100 24 18 13 66 60 55 50 60 65 93 50 30 80 38— 26 — 130 100 125 —

Freibura . 13. 10 10 - 50 8 . 50 9 . — Baden . . . 250450 IM _ — 15 u . 14 68 65 52 58 80 65 120 60 30 80 40— 27 .— 150 115 135 —

Löffingen . 13 65 10 — Rastatt . . . 380520 95 — — 15 u . 137 74 60 — 56 70 66 95 55 24 70 38 — 24 — 130 95 112 —

Endingen . 12. 55 — — 9- 30 — — Karlsruhe . 340430 110 — — I53U. 127 63 60 60 54 70 64 115 50 24 90 30 — 20 —'115 85 IM 75

Ettenheim 12 . 95 — — — 9 . 55 _ —. Durlach . . - - — 70 25 15 13 64 54 - - 54 65 65 100 50 27 90 50.— 36 — 115 85 88 68

Lahr . . - 13 — — 9. 40 10. - _ Pforzheim . — _ 80 25 — 14 66 60 — 60 64 60 110 55 28 90 38 — 28 — 115 100 IM 90

Ossenburg 13 25 — 10. — 8 . 65 Bruchsal . . 350480 75 22 16 147 66 60 — 60 70 64 95 50 25 80 50-— 30-— 110 90 IM 85

Rastatt . . _ — Mannheim . 340440 133 22 18 15 u . 12z 70 63 63 65 75 65 105 40 24 90 42 — 32 .— 103 70 - - —

Durlach . 13 - 05
9 60

—̂ _ 8. 30 Heidelberg . — 440 IM 24 18 15U. 13/z 70 60 — 65 7» 60 90 50 24 80 46 -— 32 — 110 75 — —

Mannheim 12. 60 _ 8 — Mosbach . - — 200 80 20 14 14. u . 12z — 60 — 56 — 60 90 45 24 90 30— — - 130 90 — —

Mosbach . 12. 50 12- 25 9 . — 890 7 . 20 Wertbeim . . — 72 20 14 11 — 55 35 45 55 60 83 45 24 90 36— 22 .— 125 105 120 —

Wertheim . 7- 20 , Schaffhausen — — 107 — — 15 60 52 — 66 60 60 IM 49 — — - — — — —

Basel . . . — — 9 - —
^

8- 50 Basel . . . . 260 300 108 23 16 14 60 52 — 60 64 68 98 48 20 80 38 — - — —

Sttaßburg — — - /Sttaßburg . - ! — - - — — — — — — — —

N .920. Gemmiuge « .

Öeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Gemmingen betr.
Alle diejenigen Gläubiger und deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten

sich Einträge in den hiesigen Grund- und Pfandbüchern seit länger als dreißig
Jahren , vom 20. Juni 1882 an rückwärts gerechnet , eingeschrieben finden, wer¬
den anmit aufgefordcrt . die Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben,
erneuern zu lassen , widrigenfalls werden die

innerhalb sechs Monaten
nicht erneuerten Einträge auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regbl .
Nr . 30, und 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5, ge¬
strichen werden.

Ein Vcrzcichmß der in hiesigen Grund - und Pfandbüchern mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt zur Einsicht auf hiesigem Rath-
Haus offen .

Gemminaen , den 14 . Juni 1882 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

_ Betz , Bürgermeister ._ Betz , Bürgermeister._
Bürgerliche Rechtspflege .

SonknrSverfahrru.
N .937 . Nr . 6052. Ettenheim . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des -f Schreiners Josef Hoch
von Kippenheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
keilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensflücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 19. Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Ettenheim, den 17 . Juni 1882 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

N .936 . Nr . 9353 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Handelsgesellschaft Gebrü¬
der Bodenheimer dahier mit Zweig¬
geschäft in Straßburg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Montag den 3 . Juli 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Rastatt , den 18 . Juni 1882 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .935 . Nr . 21,902 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Johann
Ruf in Mannheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
Termin auf

Freitag den 30 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte I Hier¬
selbst bestimmt .

Mannheim , den 15 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Maier .

Bekanntmachung.
N .S47. Wertheim . Im Konkurse

des Wirtbes und HolzhändlerS Johann
Andreas Müller von Werlbeim be¬
trägt nach dem amtsgerichtlich geneh¬
migten Vertheilungsverzeichnisse das

Vermögen der Masse 13,758 42 A.
welches unter die gewöhnlichen Kon¬
kursgläubiger mit 68,459 «iL 80 A An¬
sprüchen vertheilt wird.

Wertheim, den 20. Juni 1882.
H . Hörst , Konkursverwalter .
Bermögensadsondermgru .

N .942 . Nr . 4381 . Freiburg . Durch
Urtheil der ll . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Martin Reich -
gauer , Franziska , geborne Nägele
von Wehr , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 1 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großlp bad . Landgerichts :
^Kurrus .

N .943. Nr . 4023. Walds Hut . Die
Ehefrau des Landwirths JuliuS Dil -
ger , Maria Genofeva , geborne Walter
von Aeule , wurde durch Urtheil des
Gr . Landgerichts Waldshut — Eivil-
kammer II — vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Waldshut, den 17 . Juni 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Handelsregistereinttäge .
N .897 . Nr . 7055. Kenzingen . Zu

O -Z . 25 des Handelsregisters — Lo .
Eckmann in Endingen — wurde ein¬
getragen : die Firma ist erloschen .

Kenzingen, den 16 . Juni 1832 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
N .858. Nr . 6257. Triberg . Unter

O .Z . 93 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

„Firma Theodor Wiggert in Horn¬
berg ."

Inhaber der Firma : Theodor Mö¬
gen. Kaufmann in Homberg .

Ehevertrag desselben vom , 2 . Mai
1882 mit Luise Berger von Birksndorf»

nach dessen § 1 die Brautleute ihr
sämmtliches gegenwärtiges und künfti¬
ges Vermögen aus der Gemeinschaft
ausschließen und jedes 50 Mk . in die
Gemeinschaft einwirft.

Triberg , den 12 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
N .842. Nr . 5914 . Buchen . Zu

Ordnungsziffer 7 des Gesellschafts¬
registers , offene Handelsgesellschaft
Leopold Oppenheimer Söhne in
Buchen wurde heute eingetragen :

Ehevertrag zwischen Gesellschafter
Isidor Oppenheimer und Babette Kauf¬
mann von Hainstadt , ä . ä. 17 . Mai
1882 , wonach alles gegenwärtige und
zukünftige fahrende Vermögen beider
Brautleute mit den darauf haftenden
Schulden bis zum Bettag von 200 «/L ,
welche jeder Theil iu die Gemeinschaft
einwirft , von dieser ausgeschlossen und
als Liegenschaft erklärt wird . ,

Buchen, den 7 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bury .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .492 . 1. „Nr, 4499 ., Pforzheim .
1.

3.

4.

6.
7.

9.

Karl Michael Hult , Fabrik¬
arbeiter von Bilfingen , zuletzt
wohnhaft in Ecsingen,
Johann GeorgLeonhard , Gold¬
arbeiter von Brötzingen,
Gottlob Stern , Kaufmann von
Büchenbronn, zuletzt wohnhaft in
Jspringen,
Christian Kunz mann , Fabrik¬
arbeiter von Eisillgen , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim »
Georg Feil . Waldarbeiter von
Huchenfeld ,
Adam Merkle , Bäcker von da, ,
Philipp Friedrich Gegenheime r
von Ittersbach,
Emst Friedrich Großmöller ,
Schreiner von da,
Albert Romoser , Goldarbeit »

von Langenalb , zuletzt wohnhaft
in Weiler,

10 . Julius Eduard Haberstroh »
Kellner von Pforzheim,

11 . Eugen Theobald Roller von da,
12. Heinrich Ludwig Schweitzer »

Goldschmied von da , und
13. Ludwig Wilhelm Ernst Späth ,

Guillocheur von da,
die unter Ziff . 2 , 5—8, 10—13

Genannten in ihren bergesetzten
Heimathsorten zuletzt wohnhaft,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen
habe» oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufhalten

— Vergehe» gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 S1 .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 2. September 1882,

Vormittags 8 Uhr »
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Sttafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzeriden der Ersatzkommisston zu
Pforzheim vom 19 . Mai l . I . über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Pforzheim , den 16 . Juni 1882.
Großh . Staatsanwalt .

Arnold .

O .493 . 1 . Nr . 4819. Breiten . Der
beurlaubte ErsatzrescrvistLandwirth Jo¬
hann Peter Hoffmann von Menzin -
gen, geboren am 15 . Juli 1855 , zuletzt
wohnhaft in Menzingen , und Wehr¬
mann Ludwig Wolf , Cigarrenmacher
von Diedelsheim , geboren am 30. No¬
vember 1848, zuletzt wohnhaft in Die¬
delsheim, werden beschuldigt , ohne Er -
laubmß ausgewandert zu sein — Ueber-
tretmia gegen Z 360 Abs . 3 R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 24. August 1882»

Vormittags ' /r9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtBrette »
zur Hauptverhandlung geladen. Auch
bei unentschuldigtemAusbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König! . Landwehr-
Bezttkskommaudo zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Breiten , den 19 . Juni 1882 .
Kopf ,

Gerichtsschrelber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

O .452 . 2. Nr . 6886 . Donaueschin -
gen . Schreiner Franz Josef Hanger
von Aasen, zuletzt wohnhaft dortselbst,
wird beschuldigt » alS Wehrmanu der
Landwehr ohue Erlaubniß auSgewan-
dert zu sein , — Uedertretung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Derselbe
wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Freitag den
4 . August 1882 , Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großherzogl . Schöffengericht
Hierselbst zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Sttafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehr-Beziikskommaudodahier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Donaueschrngen, den 12. Juni 1882 .
Willi . Gerichtsschreiver

des Groüb . bad . Amtsaerichts .

Druck and Verlag der G . Branv ' scheo Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]

